
Farbenlehre
Es könnte ein Angriff sein,
eine geschickt verpackte
Spitze, ein Hinweis darauf,
dass ich im Regen eingelau-
fen bin. Auf der Verkaufs-
plattform, auf der sich ge-
brauchte Schätze tummeln,
wirdmir eine Herrenjacke
angeboten – in Koboldblau.
Meint der Verkäufer jetzt,
dass sie besonders Klein-
wüchsigen steht? Dass das
Blau kleinmacht? Oder ist
es für ganz Große gedacht,
damit sie kleiner wirken?

Die Farbe könnte natürlich
auch speziell auf Kobolde
abgestimmt sein – also alle,
die die Farbe tragen, gehö-
ren zu einer Gruppe.
Beim Blick auf die weiteren
Artikel des Verkäufers be-
schleichtmich ein anderer
Verdacht: Er bietet einen
Männer-Pullover inMager-
rot an – zwar in Größe XXL,
aber der wird bestimmt
schneller gekauft. Könnte
an der Zielgruppe liegen.

Stephan Rechlin

GutenMorgen

Nachrichten

E-Scooter in Bussen und Bahnen verboten
BIELEFELD (WB). Fahrgäste
dürfen ab dem 1. April keine
E-Tretrollermehr in die Bus-
sen und Stadtbahnenmit-
nehmen. Auch in Bielefeld
gilt dieses Verbot ab Oster-
sonntag.
Mobiel folgt damit einer
Empfehlung des Verbands
Deutscher Verkehrsunter-
nehmen. Es sei eine reine
Vorsichtsmaßnahme. Dro-
hendeAkku-Brändewürden
eine erhebliche Gefahr für
Fahrgäste darstellen, so die
Begründung.
Nicht von diesemVerbot
betroffen sind Pedelecs (E-
Bikes), Elektro-Rollstühle
und E-Scooter (die vierräd-
rigen Elektromobile fürmo-

bilitätseingeschränkteMen-
schen). Deren Akkus erfül-
len die höheren Sicherheits-
anforderungen.
Es habe sich herausgestellt,
dass dieWahrscheinlichkeit
eines Akkubrandes bei den
E-Tretrollern deutlich höher
ist als bei anderen Elektro-
fahrzeugen. Die erhöhte Ge-
fahr resultiert aus den der-
zeit sehr niedrigen Sicher-
heitsanforderungen an die
E-Tretroller und aus der ex-
ponierten Positionierung
der Lithium-Ionen-Akkus.
Sobald die Hersteller das be-
stehende Risiko beseitigt
hätten, könnten E-Tretroller
wieder für dieMitnahme
zugelassenwerden.

OWD: Fahrspuren werden eingezogen
BIELEFELD (WB). Aufgrund
von Arbeiten an der Ge-
schwindigkeitsanlage wird
auf demOstwestfalendamm
amMittwoch, 27. März, zwi-
schen 8.30 und 15.30 Uhr

die jeweils linke Fahrspur
in beide Fahrtrichtungen
eingezogen.Wie berichtet
werden an diesem Tag die
neuenOWD-Laserblitzer
installiert.

Wochenmärkte werden verlegt
BIELEFELD (WB). Wegen des
Feiertags amKarfreitag, 29.
März, können nicht alleWo-
chenmärkte wie gewohnt
veranstaltet werden. Um
dennoch Einkaufsmöglich-
keiten zu bieten, werden die
betroffenenMärkte verlegt.
Der Siegfriedmarkt findet
ersatzweise amDonnerstag,
28. März, von 7 bis 13 Uhr
statt. DieMärkte in Stieg-
horst und Jöllenbeck

werden auf Donnerstag, 28.
März, von 14 bis 18 Uhr ver-
legt. DerWochenmarkt in
Senne findet bereits am
Mittwoch, 27. März, von 7
bis 13 Uhr statt. Der Ost-
markt fällt aus. Auf den vor-
gezogenenWochenmärkten
werden nicht alle Händle-
rinnen undHändler anwe-
send sein. Die übrigenWo-
chenmärkte finden an den
gewohnten Tagen statt.

... und bedauert die Roll-
stuhlfahrer und Rollator-
Nutzer auf Gleis eins des
Bielefelder Hauptbahnho-
fes. Der Fahrstuhl ist defekt.
An dessen Tür gibt es selbst-
verständlich keinenHinweis

darauf, was sie jetzt tun kön-
nen oder anwen sie sich
wenden können. Sowerden
sie wohl bis zumAbschluss
der Reparaturarbeiten dort
auf demBahnsteig bleiben
müssen, fürchtet EINER
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HNO-Spezialist Dr. Dr. Holger Sudhoff bleibt der Stadt erhalten.

Ex-Direktor richtet Privatklinik ein.
Von Stephan Rechlin

BIELEFELD (WB). Der freige-
stellte, ehemalige Ärztliche
Direktor des Städtischen Kli-
nikums bleibt Bielefeld erhal-
ten. Dr. Dr. Holger Sudhoff,
international renommierter
Hals-, Nasenund Ohren-Spe-
zialist, wird eine Privatklinik
eröffnen.
Aus dem Umfeld des Klini-

kums ist zu vernehmen, dass
diese Privatklinik auf dem
Lenkwerk-Areal amStadtholz
eingerichtet werden soll. Eine
Nachfrage bei Dr. Dr. Sudhoff
bleibt unerwidert – mögli-
cherweise liegt noch keine
Genehmigung nach Paragraf
30 der Gewerbeordnung für
seine Klinik vor, die im April
eröffnet werden soll. Die Ant-
wort auf eine Nachfrage bei
der Stadt steht dazu noch aus.
Mit diesem Schritt verab-

schiedet sich Sudhoff endgül-
tig aus dem öffentlichen
Krankenhausbetrieb, den er
im vergangenen Jahr heftig
kritisiert hatte. So hatte Sud-
hoff, Chefarzt der Hals-Na-
sen-Ohrenheilkunde, Ko-
pfund Halschirurgie, öffent-
lich den Geschäftsführer des
Städtischen Klinikums Mi-
chael Ackermann angegrif-
fen, den er für dessen Füh-
rungsstil kritisierte. Damit
verbunden war eine umfas-
sende Kritik an Sparmaßnah-
men und Personalabbau im
Städtischen Klinikum. Der
Aufsichtsratsrat stellte Sud-
hoff frei, nachdem er öffent-
lich aus einem vertraulichen
Gespräch mit Oberbürger-
meister Pit Clausen berichtet
hatte.Mit seinemRücktritt als
Ärztlicher Direktor und sei-
ner Kündigung verlor Sud-
hoff seine Professur an der

Medizinischen Fakultät der
Universität Bielefeld.
Vor seiner Ausbildung zum

Arzt hat Sudhoff ein Studium
der Biologie an der Universi-

tät Bielefeldmit einer Promo-
tion abgeschlossen. Seine Ap-
probation zum Arzt hat Sud-
hoff an der Ruhr-Universität
Bochum erworben. Seine
Promotion in Medizin und
die Fortbildung zum HNO-
Experten führte Sudhoff
unter anderem an die Univer-
sity Hof California in San
Diego, die University Hof
Cambridge, das University
College in London und die
Harvard University in den
USA. Von Sudhoff liegen 235
Publikationen und 45 Beiträ-
ge in Fachbüchern vor. Er ist
Mitglied desHammer Forums
und versorgte Bürgerkriegs-
verletzte in Kairo. Schließlich
gehört Sudhoff zahlreichen
Fachverbänden der HNO-
Heilkunde an. Am Städti-
schen Klinikum Bielefeld be-
handelte er zahlreiche Patien-
ten aus dem Inund Ausland.

Emissionsfreie Lieferung in der City
Stadt Bielefeld setzt Logistik-Pilotprojekt mit Depot an der Nahariyastraße fort – dritter Teilnehmer in Sicht

Von Peter Bollig

BIELEFELD (WB). Für die Fah-
rer von Lieferdiensten ist der
Job in der City nicht leicht:
Parkplätze sind schwer zu fin-
den, das letzte Stück zum
Kunden ist oft ein längerer
Fußweg. Die Wagen selbst
werden zumHindernis,wenn
sie auf Radwegen oder der
Fahrbahn parken.
Seit einem Jahr testet die

Stadt mit dem City-Logistik-
Projekt, wie die Paket- und
Warenlieferung anders funk-
tionierenkann–und setzt da-
bei aufs Lastenrad. Jetzt geht
es in die Verlängerung.
Es geht um die sogenannte

„letzte Meile“, die letzte Stre-
cke von einer Verteilstation
zum Empfänger. Am Rande
derBielefelder Innenstadthat
die Verwaltung vor einem
Jahr drei Container auf dem
Parkstreifen der Nahariya-
straße aufgestellt und den
Paketdienstleister DPD sowie
Gut Wilhelmsdorf als erste
Nutzer gewonnen.
Beide nutzen die Container,

um die bis dorthin per Lkw
transportierten Waren und
Pakete auf Lastenräder um-

zuladen und im Bereich der
Innenstadt ihre Kunden zu
beliefern. Ihre Bilanz nach
einem Jahr fällt positiv aus.
Jan Hoyer, Geschäftsführer
von Gut Wilhelmsdorf in
Eckardtsheim, berichtet von
rund 100 Lieferungen, die pro
Woche per Lastenrad die
Kunden erreichen – rund
zehn Prozent aller Lieferun-
gen im Stadtgebiet. Das sind
zum einen Firmen, die von

dem landwirtschaftlichenBe-
trieb mit Lieferservice Obst
und Gemüse als „Bürokiste“
bestellen. Zum anderen sind
es Hoyer zufolge Privatkun-
den, die auch Milchprodukte
abnehmen.
Die machen es erforderlich,

dass an der Nahariyastraße
auch ein Kühlcontainer auf-
gestellt wurde und Gut Wil-
helmsdorf spezielle Kisten
mit Kühlung angeschafft hat.
JanHoyer räumtein:DieAus-

lieferungmit demFahrrad sei
für Gut Wilhelmsdorf da-
durch teurer, „aber wir tragen
das gerne mit“. Es gebe auch
Vorteile: kein Stress bei der
Parkplatzsuche, keine Straf-
zettel fürs falsche Parken.
Und es gebe denWerbeeffekt,
weil viele Kunden die um-
weltfreundliche Belieferung
wünschen.
Denn neben der Entlastung

des Innenstadtverkehrs ange-
sichts zunehmender Liefer-
fahrzeuge durch den steigen-
den Onlinehandel ist die
emissions- und lärmfreie Be-
lieferung das Ziel des Projek-
tes, sagt Olaf Lewald. Der Ver-
kehrsamtsleiter verweist auf
weitere Vorteile: „Die Fahrer
können jeden Stau umfah-
ren.“
Das sieht auch Michael

Bernhard von DPD so. Die
Lastenrad-Piloten des Paket-
dienstleisters könnten zudem
bis vor die Tür des Empfän-
gers fahren. „Für unsere Fah-
rer ist das Ganze stressfreier.“
Nach anfänglichen Proble-
men mit Autofahrern, die die
Container an der Nahariya-
straße zugeparkt hatten, laufe
jetzt alles gut. Die Stadt hatte

die von ihr gekauften Contai-
ner auf dem Parkstreifen zwi-
schenzeitlich umgesetzt.
DPD istmit zwei auffälligen

Elektro-Lastenrädern in der
Bielefelder City unterwegs.
DieRäder, die 200Kilogramm
an Ladung aufnehmen kön-
nen und an sechs Tagen pro
Woche jeweils eine Tour
durch die Innenstadt fahren,
kommen bei ähnlichen Pro-
jekten in rund zwölf deut-

»Die Radfahrer kön-
nen jeden Stau um-
fahren.«

Olaf Lewald

schenStädten zumEinsatz. In
Bielefeld liefern sie bis zu
2500 Pakete pro Monat auf
diese Art aus.
Michael Bernhard hofft,

dass das Projekt auch nach
dem zweiten Jahr in Bielefeld
fortgesetzt wird. Er wünscht
sich aber, dass der Logistik-
Standort, das sogenannte Ci-
ty-Logistik-Hub aus drei Con-
tainern, dann größer ausfällt.
DennDPDmuss auchgrößere
und schwerer Pakete auslie-

»Für unsere Fahrer
ist das Ganze stress-
freier.«

Michael Bernhard (DPD)

fern, die ins Lastenrad nicht
passen, möchte dazu auf
Elektrofahrzeuge zurückgrei-
fen, die aber einen Standort
mit Lademöglichkeit benöti-
gen – „gerne auch mit einer
kleinenWerkstatt“.
Die Fortsetzung des Projek-

tes, das bislang 370.000 Euro
gekostet hat undvomLand zu
90 Prozent aus Mitteln des
Landesprogramms „Emis-
sionsfreie Innenstadt“ finan-
ziert wird, hält Lewald für
möglich. Die städtischeMobi-
litätsplanerin Barbara Chory-
an kann sich verschiedene
weitere Hubs in der Innen-
stadt und auch in den Stadt-
bezirken vorstellen.
Das Projekt könnte bald

schon anwachsen, weil es
einen weiteren Interessenten
gibt, der teilnehmen möchte.
Welches Unternehmen das
ist, will Choryan noch nicht
verraten. Die Stadt ist fürwei-
tere Interessenten offen. Für
sie ist die Teilnahme amPilot-
projekt kostenfrei, ebenso
wie bereits für DPD und Gut
Wilhelmsdorf. Lastenräder
müssten sie allerdings selber
anschaffen und Stromkosten
für Ladeenergie selbst tragen.

Radfahrer (80)
verletzt
BIELEFELD (WB). Am Mitt-
wochabend stieß ein 80-jäh-
riger Radfahrer aus Bielefeld
mit einem unbekannten
Mountainbike-Fahrer zu-
sammen, der ohne Licht fuhr.
Gegen 19.20 Uhr befuhr der

80-Jährige mit seinem Fahr-
rad den Radweg entlang der
Altenhagener Straße, in Rich-
tung Heepen. Im Abschnitt
zwischen der Kafkastraße
und dem Vogelbachweg fuhr
dann ein unbekannter Mann
mit einem unbeleuchteten
schwarzenMountainbike auf
den Radweg. Der Bielefelder
konnte nicht mehr rechtzei-
tig ausweichen, stießmit dem
Unbekannten zusammen
und stürzte zu Boden.
Der Bielefelder hielt den
Mannzunächst fest, als dieser
wegfahren wollte, wurde
dann aber weggestoßen. Der
80-Jährige erlitt Verletzun-
gen. Hinweise: 0521/5450.

Dr. Dr. Holger Sudhoff, internatio-
nal renommierter Spezialist für
Hals-Nasen-Ohrenheilkunde, Kopf-
und Halschirurgie, eröffnet eine
Privatklinik in Bielefeld.

Foto: Klinikum Bielefeld

Nach dem ersten Jahr des City-Logistik-Projekts, bei dem Lebensmittel und Pakete von den Containern an der Nahariyastraße aus mit Lastenrädern zu den Kunden gebracht werden, haben
(von links) Jan Hoyer (Gut Wilhelmsdorf), Murtada Halaoui (DPD-Fahrer), Florian Schmidt undMichael Bernhard von DPD sowie Barbara Choryan und Olaf Lewald vom Amt für Verkehr eine
positive Zwischenbilanz gezogen. Foto: Bernhard Pierel


